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PINNEBERG Das Schad-
stoffmobil der Kreisver-
waltung Pinneberg macht
heute Halt in Uetersen. In
der Zeit von 8.30 bis 10
Uhr können Rosenstädter
Sondermüll aus privaten
Haushalten entsorgen –
undzwarbeimStichhafen.
Angenommen werden et-
wa Batterien, Farb- und
Lackreste, Medikamente
sowie Haushaltschemika-
lien. Auch kleine elektro-
nische Geräte bis zu einer
Größenordnung von
Toaster und Kaffeema-
schine können abgegeben
werden.DieGeräte dürfen
eine Größe von 30 mal
30 Zentimeter nicht über-
schreiten.

Wolfgang Grubbe (65)
aus Kummerfeld: „Zahlen
sollten nur diejenigen, die
auch Geräte haben. Ich
kenne Menschen, die gar
nichts dergleichen haben.
Das ist ungerecht.“

APPEN Nach fast 33 Jah-
ren hat Sekretärin Helga
Gätjens ihre Arbeit in den
Kirchengemeinden Appen
und Moorege-Heist nie-
dergelegt. Die vier dort tä-
tigen Geistlichen führen
Morgen für die „Gute See-
le der Gemeinde“ einen
Abschiedgottesdienst
durch. Ab 10 Uhr sind in
der Appener Kirche (Opn
Bouhlen) auch der Chor
„Voice & Spirit“ und Rai-
ner Knappek an der Quer-
flöte dabei.

UETERSEN Ausverkauft:
Für das Konzert von Abi
Wallenstein am 17. Januar
in derMuseumsscheune
gibt es keine Kartenmehr.
OrganisatorinManuela
FritzplanteineNeuauflage.

Re d a k t i o n

APPEN „NachAblauf des Jah-
reswirdAppenmit 34Metern
über Normalnull über den
höchsten Berg im Kreis Pin-
neberg verfügen“, witzelte
Bürgermeister Hans-Joachim
Banaschak (CDU) am Don-
nerstagabend auf dem Neu-
jahrsempfang der Gemeinde.
Den etwa 250 Gästen im Bür-
gerhauswardieErleichterung
über die abgeschlossene
Mülldeponie-Abdeckung im
November 2013 immer noch
anzumerken.
Die „Erlösung“ von den

Schäferhof-Altlasten war nur
einPunkt,denBanaschak the-
matisierte. Zu Beginn des vo-
rigen Jahres wies der Haus-
haltsplan ein Defizit von
175400 Euro aus. „Durch die
gutewirtschaftliche Lage und
unsere besonnene Ausgaben-
politik konnte das Haushalts-
lochausgeglichenwerden“,so
der Verwaltungschef. „Wir
hoffen, nach der Abschluss-

rechnung eine schwarze Null
zu schreiben.“
AlsdieSchließungderSpar-

kassenfiliale am Mittwoch,
15. Januar, angesprochen
wurde, ging ein unzufriede-
nes Raunen durch die Reihen
der Gäste. „Wir haben aber
Hoffnung, dass die Volksbank
einspringt“, so Banaschak.
Die Gemeinde sei im Ge-
spräch mit der VR Bank.
Aber Appen verändert sich

auchanandererStelle:Soent-
stehen beispielsweise ein
neues Restaurant im alten
Schlecker-Gebäude und
Wohnungen im Ort. Zudem
soll das Gewerbegebiet am
Hasenkamp um 3,2 Hektar
vergrößert werden. Auch das
neue Gemeindehaus der Kir-
che ist fertig. Der Gemeinde-
saal bietet Platz für 60 Perso-
nen und kann für private Fei-
ern gemietet werden.
Vor und nach der Anspra-

chedesGemeindeoberhaupts

sorgte der Chor „Voice & Spi-
rit“ für musikalische Unter-
haltung. Sehr zur Freude der
GästeausPolitik,Kirche,Bun-
des- undFeuerwehr,Vereinen
sowie Wirtschaft. Einige un-
ter den Anwesenden konnten
sich über Ehrungen freuen.
Für ihr ehrenamtliches En-

gagementhabenInesRitzund
Henning Martens von der
Freiwilligen Feuerwehr Ur-
kunden entgegengenommen.
Jürgen Wittig (Etzer Bund)
undGünterDreilich(Heimat-
verein) waren nicht zugegen.
Für ihre jahrzehntelange Tä-
tigkeit beim TuS Appen wur-
den Adolf Schulz und Klaus
Hagemann ausgezeichnet.
Zudem dankte Banaschak
Karl Wilms für seine langjäh-
rigeTätigkeit imSeniorenbei-
rat. Im Anschluss daran nutz-
ten dieGäste die Chance zum
„Klönschnack“ bei Schnitt-
chenundGetränkenbis in die
späten Abendstunden. ehn

Bürgermeister Hans-Joachim Banaschak (rechts) dankte Karl
Wilms für sein langjähriges Engagement imSeniorenbeirat. LEHN (2)

Würdigung für ehrenamtlichen Einsatz: Henning Martens (von
links) und Ines Ritz von der Freiwilligen Feuerwehr Appen sowie
Adolf Schulz und Klaus Hagemann vom TuS Appen wurden geehrt.

Interessengemeinschaft will Planungen neu starten, denn die Verbindungsstraße bringe nur 15 Prozent Verkehrsentlastung

TORNESCH „Die Planungen
sollten noch einmal völlig
neu beginnen“, sagtMichael
Krüger (Foto), Vorsitzender
der Interessengemeinschaft
(IG) Südtangente. Ansons-
ten sei zu be-
fürchten, dass
aus dem Ausbau
der Kreisstraße
22 gar nichts
mehr werde.
Mehrere Jahr-
zehnte beschäftigt die K22
schondenKreisunddieStadt
Tornesch. Rund 30Millionen
Euro soll es kosten, die Ver-
bindung zwischen Uetersen
und der Landesstraße 110 in
der Nachbarstadt Tornesch
auszubauen.
Die Interessengemein-

schaft schlägt nun vor, alle
bisherigen Diskussionen zu

vergessen und einen kom-
pletten Neustart zu wagen.
Krüger geht davon aus, dass
sowohl in Tornesch als auch
auf Kreisebene in Politik und
Verwaltung keiner mehr da-
mit rechne, dass das Projekt
tatsächlich realisiert wird. Es
habenur keinerdenMut, die-
se unangenehme Wahrheit
auszusprechen. Nicht um-
sonst habe der Kreistag die
für die K22 bereitgestellten
Mittel im aktuellen Haushalt
auf 100 000Euro zusammen-
geschrumpft. Und das Land
setze sowieso andere Priori-
täten.
Krüger betont, dass die IG

kein Interesse daran habe,
den Ausbau komplett zu be-
erdigen. Dieser sei zweifellos
sinnvoll. Nur die geplante
Trasse durch den Ortsteil

Esingen ist aus seiner Sicht
nicht hinzunehmen. „Da-
durch wird Esingen zer-
schnitten“, betont derVorsit-
zende. Das will die Interes-
sengemeinschaft verhindern

und setzt sich schon seit Jah-
ren für eineweiträumigeVer-
kehrsumgehung ein. Bisher
erfolglos. Angeblich sei die
derzeitige Trassenführung
durch den Ort alternativlos
und könne nicht mehr geän-
dert werden, klagt Krüger.
Angenehmer Nebeneffekt

für die IG, wenn alles auf null
zurückgestellt wird: Dann
könnten auch die Vorschläge
der Interessengemeinschaft
wieder in die Planung aufge-
nommen werden. Nach Krü-
gersAuffassung istdassowie-
so zwingend notwendig. Die
neue K22 bringe nur 15 Pro-
zent Verkehrsentlastung,
wenn an den alten Plänen
nichts geändert werde.
„Dafür 30 Millionen Euro
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K22 LANGE VORGESCHICHTE UND VIELE PROBLEME

DerAusbau der Kreisstraße 22 hat eine langeVorgeschichte.Mehr
als 20 Jahre liegen die ersten Bestrebungen zurück, das Vorhaben
zu realisieren. Der erste Bauabschnitt von der Landesstraße L110
bis zum Lindenweg ist sogar fertig. Die Fortsetzung gestaltet sich
schwierig.Ungewissheit über dieHöheder Fördergelder,Mitarbei-
terwechsel bei der zuständigen Planfeststellungsbehörde in Kiel
undkomplizierteVerhandlungenmitderBahnübereineEisenbahn-
kreuzungsvereinbarung erschweren die Umsetzung des Projekts.
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„Dafür 30Millionen
Euro auszugeben,

wäre Verschwendung
von Steuergeldern.“

Michael Krüger
IG Südtangente

auszugeben, wäre Ver-
schwendung von Steuergel-
dern“, soder IG-Vorsitzende.
Das habe selbst der Bund der
Steuerzahler bestätigt. Au-
ßerdem dürfe niemand ver-
gessen, dass dieK22-Debatte
sich schon Jahrzehnte hin-
ziehe. Dadurch seien die Vor-
aussetzungen heute ganz an-
ders als beim Start der Dis-
kussionen.

Lars Zimmermann

APPEN Die Jecken sind los: Am
Sonntag, 19. Januar, gastieren die
Moorreger Karnevalisten im Appe-
ner Bürgerhaus. Um 15 Uhr über-
nehmen die Narren das Ruder im
Bürgerhaus an der Hauptstraße.
DasProgrammverspricht einenun-
terhaltsamen Nachmittag. Mit Kin-
derbütt, Prinzenpaar, Blaue Garde
sowie Männerballett ist alles dabei,
was das Karnevalistenherz begehrt.
Veranstalter sind die Gemeinde
und der Ortsverband des Deut-
schen Roten Kreuzes. Der Eintritt
kostet fünf Euro. Karten sind im
Vorverkauf im Appener Bürgerbüro
und in der Lottoannahmestelle Ka-
ren Ramcke (Hauptstraße) erhält-
lich. ehnP
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